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die Vootbeute im Juni
W T Berlin 23 Juli AmtlichIm Monat Juni d J ſind insgeſammt
521000 Brutto Regiſter Tonnen

es für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes

vernichtet worden
Der ihnen zur Verfügung ſtehende Welthandels
ſchiffsraum iſt damit allein durch kriegeriſche Maß

nahmen ſeit Beginn um rund 18251000 Br Reg T
verringert worden Hiervon ſind rund 11175000

Nach inzwiſchen gemachten Feſtſtellungen ſind im
Monat Mai außer den ſeinerzeit bekanntgegebenen

Verluſten der feindlichen oder im Dienſte unſerer Geg
ner fahrenden Handelsſchiffe noch weitere Schiffe von

rund 48000 Br Reg T durch kriegeriſche Maß
nahmen ſchwer beſchädigt in feindliche Häfen ein
gebracht worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berlin 23 Juli abendsW T Amtlich

Oertliche Kämpfe anf dem Weſtufer der Avpre
Zwiſchen Soiſſons und Reims hat die Heeres

gruppe Deutſcher Kronprinz erneuten einheitlichen An

griff ſtarker feindlicher Maſſen zum
Scheitern gebracht

3 4 rAlneritüuner im euer
Außer Senegaleſen haben die Franzoſen bei Fort

fetzung ihrer Angriffe zwiſchen Aisne uno Marne zum
erſten Male Amerikaner in verhältnismäßig
hnroßeren Mengen auf die Franzoſen verteilt als Ka
nonenfutter eingeſezt Die ſchwarzen wie die ameri
lantſchen Hilfstruppen wurden in dichten Maſſen gegen
vie deutſchen Linien vorgetrieben Sie mußten den
Einſatz mit einigen tauſend Toten Negern wie
Amerikanern bezahlen In teilweiſe 16 Wellen
Tiefe griffen ſie an Eine Welle nach der anderen
brach im deutſchen Artillerie und Maſchinengewehr
ſener zuſammen Auch an den folgenden Tagen er
neuerten ſie bis zu ſiebenmal immer wieder ihre An
griffe Jhre Kraft erlahmte immer mehr Am dritten
Lage der Offenſive begann die amerikaniſche Jnfan
terie bereits beim erſten Angriff zu ſtoppen und ſich hin
zuwerfen ſobald nur das deutſche Artilleriefeuer ein
jetzte Dauerte das Feuer länger ſo gingen ſie eilig
zurück ſo daß ſich der Angriff ſtellenweiſe in ein eiliges
zurückfülnten verwandelte Vielfach ſtand die
deutſche Jnfanterie aus ihren Gräben auf und einpfing
die Amerikaner mit einem ſtehend freihändig abgegebe
nein Schnellfeuer Bei dem Angriff am 21 Juli ge
rieten amerikaniſche Bataillone der 2 Diviſion die in

der Schlucht von Viſigneux heranrückten in das Feuer
deutſcher Maſchinengewehre die von der Zuckerfabrik
von Noyant aus die Schlucht beſtrichen Sie machten
ſofort kehrt und fluteten eilig zurück

Beſonders ernſte Verluſte erlitten die
Amerikaner in den ſchweren Kämpfen des 19 und

Nach Ausſagen von Gefangenen ſind ein0 Juli
zelne Regimenter aufgerieben Vor allem
die Offiziersverluſte ſind furchtbar

Jn dem Beſtreben der Oberſten Heeresleitung der
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Der feindliche Geländegewinn
Haag 23 Juli Der Nieuwe Courant urteilt über

die Vorgänge an der Weſtfront Die beiden letzten
Tage haben den unter Fochs Leitung kräſtig operieren
den Truppen der Alliierten zwiſchen Soiſſons
und Reims verhältnismäßig geringen Gelände
gewinn gebracht dagegen im Süden dieſer Straße
ihren Geländegewinn noch einigermaßen vermehrt Daß
die Linie öſtlich von ChateauThierry ein gutes
Stück nach vorwärts gebracht wurde iſt wohl der
wichtigſte Erfolg den die Alliierten erzielten Er iſt
aber nur auf einen einzigen Punkt beſchränkt und kann
nicht als von weſentlicher Bedeutung bezeichnet wer
den Deutſche Kriegsztg

Gedämpfte Töne
ep Zürich 23 Juli Eigene Drahtmeldung

Jn der vVictoire ſchreibt Her veé Wie gut auch die
geſtrigen Berichte ſein mögen ſie geſtatten doch kaum
mehr zu hoffen daß wir den großen Entſcheidungs
ſchlag führen können den unſere fieberhaft aufgeregte
Phantaſie ſchon bei den erſten Nachrichten von der
Gegenoffenſive zwiſchen Aisne und Marne erzielte
Wenn unſer den Gegner niederſchmetternder Vormarſch
ebenſo wie während der erſten 48 Stunden noch an
gedauert hätte dann nur dann hätten ſich die zahl
reichen Diviſionen ernſtlich in der hinteren Verbindung
bedroht geſehen Aber wir hätten 15 Kilometer jen
ſeits Soiſſons nach Oſten mindeſtens aber in Vailly
ſur Aisne fein müſſen damit die Deutſchen dann zum
überſtürzten Rückzug nach Norden gezwungen wor
den wären Sei es daß die Befehle Mangins un
genügend waren oder daß der Feind über zahlreiche
Reſerven verſügte auf jeden Fall haben wir unſeren
Vormarſch nicht mit der gleichen Schnelligkeit wie am
erſten Tage fortſetzen können Die Ovperationen Man
gins kann man lediglich als eine glänzende und wich
tige Gegenoffenſive zur Aufhaltung der deutſchen Offen
ſive betrachten Wir wollen uns keiner übertriebenen
Hoffnung hingeben Jn der Armee herrſcht Beſorgnis

Le Pays ſchreibt in ſeinem Artikel wie folagt
Was wir brennend wünſchen iſt daß wir zur Unter

ſtützung der im Kampfe liegenden Diviſionen jetzt ge
nügend Reſerven haben um die erſten Erfolge aus
zunützen und damit der Entſcheidung Hindenburgs
zuvorzukommen

Heure macht inmitten der Freude darauf auf
merkſam daß bei weiterem Vorgehen gegen Oſten die
linke Flanke des vormarſchierenden Heeres einem
Schlage der Deutſchen ausgeſetzt ſei Deshalb müßten
diejenigen gute Wacht halten die den Wald von Com
piègne und die Höhen von Moulins ſous Touvent und
von Fontenois beſetzt halten

Ernüchterung in Frankreich
p Zürich 23 Juli Eigene Drahtmeldung Der

Schweizer Preſſetelegraph meldet aus Laydon Der
Stillſtand in den Operationen der Gegenoffenſive der
Alliierten ernüchtert bereits die franzöſiſchen Blätter
die ſich in ihrer chauviniſtiſchen Freude nicht genug
tun konnten Das Journal ſchre hi Man kann wohl
ſagen daß wir bereit ſind uns befriedigt zu erklären
wenn es uns gelungen iſt den Unternehmungen Luden
dorffs zu widerſteben und ſeine Anſtrengungen auf
zuhalten Die Entente Armee hat Offenſivkraft in
einer kritiſchen und ſchweren Stunde gezeigt Begrüßen
wir dieſen Erfolg aber ruhigen Sinnes denn in
glücklicher wie in unglücklicher Stunde muß man ruhig
Blut bewahren

Entente Erfolge der Amerikaner herauszuſtreichen und Die franzöſiſche Jahresklaſſe 1920
zu erdichten liegt eine durchſichtige Abſicht Wenn das
ümerikaniſche Volk Kenntnis erhielte wie ſeine Söhne
ouf fremder Erde für fremde Menſchen bluten müſſen
ſo würde die künſtlich entfachte und auf unwahren Be
hauptungen gegründeie Kriegsbegeiſterung bald zunichte
werden

Einen Brennpunkt des Kampfes am 22 Juli bildete
Epieds das nach wechſelvollem Kampfe in unſerem
Beſitz blieb Dort fechtende amerikaniſche Teile

erlitten beſonders hohe blutige Verluſte
ſo daß nur 138 Mann darunter 8 Offiziere unverwun

det in deutſche Hände fielen Außerdem wurden zwölf
Maſchinengewehre erbeutet Nördlich des Chatelet

Waldes verbeſſerten wir nach Abweiſung eines ſtarken
Teilangriffes durch Gegenſtoß unſere Linie W T

Farbige und Amerikaner als
Kanonenfutter

Rotterdam 23 Juli Ueber die ſchweren Rückſchläge
die Fochs Generale Degoutte und Mangin am
zweiten Angriffstage erlitten haben ſchweigt ſich der
Londoner offiziöſe Draht aus Trotzdem entnimmt
man den wen Berichten daß die in mörde
tiſcher eiſe von Mangin hingeopferten
Kolonialtruppen den deutſchen Wall nicht
brechen konnten ſondern zu Tauſenden vor den deur
ſchen Feuerſtellungen niederſanken Sdbenſo bekannt
wurde ſpäter mit welcher Rückſichtsloſigkeit die Sam
mies in den Angriffskampf hineingeſchleudert wur
den Die amerikaniſchen Verluſte überſteigen nach
glaubwürdigen Berichten die Ziffer von 80000 Die
amerikaniſchen Kaders litten ſchwer denn die Offiziere
ſollten ihre Mannſchaften in den Kampf führen dem
Beiſpiel ihrer franzöſiſchen Lehrer folgend

s Genf 23 Juli Eigene DrahtmeldüngNach einer Pariſer Havasdepeſche genehmigte der
Kammerausſchuß die Vorlage auf Muſterung und
Einberufung der Jahresklaſſe 1920

Wegſchaffung der Bankdepots
aus Paris

5 Genf 23 Juli Eigene Drahtmeldung An
zeigen in den Pariſer Zeitungen enthalten die Ankün
digung der Großbanken daß ſie ihre offiziellen
Depots der Sicherheit halber in das Departe
ment Lot et Garonne übergeführt haben

MalvyProzeß
Daudets Anklage gegen Malvy

ep Zürich 23 Juli Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preſſetelegraph meldet aus Paris Jn ſeiner
Selbſtverteidigung vor dem Oberſten Gerichtshof
ſchrieb Malvy die letztjährigen Meutereien im

Heere der Rückwirkung der ruſſi
chen Revolution den allgemeinen Schwierigkeiten und
den Verſorgungsſchwierigkeiten zu Er habe von der
pazifiſtiſchen Propaganda dem kommandierenden
R Nivelle Mitteilung gemacht und von dieſem
ain 25 Mat 1917 ein Dantſchreiben erhalten

Als erſter Belaſtungszeuge und Hauptankläger trat
Léon Daudet der Chefredakteur der royaliſttſchen
Action Francaiſe gegen Malvy auf Er erinnerte

vor allem an die Beziehungen Malvys zu Alme
revda dem Chefredakteur des Bonnet Rouge und
an deſſen kriegsfeindliche Werbearbeit Almereyda ſei
unter den Schutz Malvys und Caillaux geſtellt worden
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ſer Geſellſchaft geleſen und durch die Geliebte Alme
reydas im Heere verbreitet worden Almereydas
Freund Gulbeaurx habe in der Zeitſchrift Demain
die unter Deckadreſſen in Frankreich eingeſchmuggelt
worden ſei Meutereien angekündigt die ſich denn auch
zwei Monate ſpäter tatſächlich ereignet hätten Gul
beaux ſei auch der Freund Malvys geweſen Jnner
halb zweier Monate ſeien mehr als 2000 Perſonen aus
Lauſanne in Paris eingetroffen während in der
gleichen Zeit nur 30 Paſſagiere nach Berlin hätten
reiſen können Die Meutereien im Mai 1917 ſeien von
Freunden Malvys äußerſt fein vorbereitet geweſen
Sie begannen ſo erklärte Daudet weiter nach der
Schlappe der April Offenſive und dauerten vom
20 Mai bis zum 20 Juni Zu dieſer Zeit war die
innerpolitiſche Lage traurig Die Zeitungsdirektoren
wurden von den Regierungsmitgliedern zuſammen
gerufen Die Mehrheit war dafür nur das Notwen
digſte über den Streik zu berichten Die Ereigniſſe be
wieſen daß ſowohl die Meutereien als auch die Auf
ſtände vorbereitet worden waren Ueberall wurde der
Bonnet Rouge verbreitet ſo daß die Bewegung

eigentlich unter den Augen des Miniſters angezettelt
wurde Ein angeſehener in Deutſchland reiſender
Geheimagent erklärte ein deutſcher Agent habe
ihm einen vertraulichen Auftrag für einen
franzöſiſchen Miniſter übergeben wollen
Er habe geglaubt es handle ſich um Caillaurx wäh
rend Malvy gemeint geweſen ſei Am Schluß ſeiner
Rede bezeichnet Daudet den Angeklagten als Ver
räter des Vaterlandes

Dr Helfferich Geſandter in Moskau
W T Berlin 23 Juli Amtlich Der

frühere Stellvertreter des Reichskanzlers Staats
miniſter Dr Helfferich iſt zum diplomatiſchen
Vertreter des Deutſchen Reiches in Moskau ernannt
worden

Das Strafgericht an den
Sozialrevolntionüren

W T Berlin 23 Juli Nach einer Mit
teilung Tſchitſcherins an den kaiſerlichen Geſchäfts
träger in Moskau ſind bis zum 19 Juli mehr als
200 Linksſozialrevolutionäre erſchoſſen
worden die an der Ermordung des Grafen Mirbach
und an dem Aufſtand gegen die Sowjetregierung be
teiligt waren

Das Tagebuch des Zaren
Zürich 23 Juli Laut einer Meldung aus Lon

don befinden ſich unter dem durch Dekret vom 19 Juli
beſchlagnahmten Eigentum des Exzaren wichtige
politiſche Aufzeichnungen des Ermordeten
Namentlich die Sicherſtellung des bis zuletzt von Niko
laus beſorgten Tagebuches und eines Notizbuches mit
intimen bisher nicht bekannten auf den Kriegs
ausbruch bezüglichen Einzelheiten erſchien der
Sowjetregierung von größtem Wert

Deutſche Kriegszeitung
W T Moskau 23 Juli Bijedneta ſtellt mit

Genugtuung feſt daß durch die Hinrichtung des
Exzaren der muskulöſe Arm der Arbeiter endgültig
die Ketten des Zarismus geſprengt habe Ein Arbeiter
habe das Todesurteil unterſchrieben ein Arbeiter habe
den Kaiſer bewacht ein Arbeiter habe den Zaren von
Tobolsk nach Jekaterinburg gebracht Bjeloboro
dow Andrejew und Jakowlew das ſeien die
drei Arbeiter in deren Hand die Geſchichte die gehei
ligte Perſon des gottbegnadeten Nikolai des Letzten
ausgeliefert habe

Von der Exzarin Die
verſchwundenen Großfürſten

W T Moskau 21 Juli Die hieſige Preſſe
meldet Die frühere Zarin iſt aus Jcekaterinburg
fortgeſchafft worden ß

Die Großfürſten Jgorj Konſtantinowitſch
Konſtantin Konſtantinowitſch und Sergej Michailo
witſch die in Alapajewski gefangen gehalten wurden
ſind laut amtlicher Nachricht am 18 Juli befreit
worden Sie ſind verſchwunden

Die ſibiriſche Schlange
W T Moskau 20 Juli Nach einer Mel

521000 Tonnen im Juni verſenkt
Starker feindlicher Angriff zwiſchen Soiſſons und Reims geſcheitert

ſeien ſtreng zu überwachen und ihre Reiſen zu ver
hindern

Aus dem Murmangebiet
W T Moskau 20 Juli Die Engländer

haben heute die ruſſiſche Abteilung für den außer
ordentlichen Schutz der Murmanbahn zum Eintritt
in das verbündete Heer überredet wieviel
Pfund Sterling mögen ſie es ſich haben koſten laſſen
Red und auch Meldungen der ruſſiſchen Zivilbevölke
rung zum Eintritt organiſiert Die Werbungen waren
anfangs erfolgreich jetzt iſt wegen der Bedrückung ein
ſcharfer Umſchwung eingetreten

Die Rätegewalt in Archangelsk verfügte die
Räumung des Kriegshafens die Anlage von
Befeſtigungen die Mobiliſation der Genie und
Artillerietruppen h d allgemeine Mobiliſterung
der jüngſten fünf Jahrgängee anaſten ſemhngt Weſenie verließen die Trup

pen der Zentralregierung Soroki Am 7 Juli iſt
dort ein engliſcher Kreuzer eingetroffen Die geſpreng
ten Brücken werden wieder hergeſtellt

Soroki iſt ein Hafen an der OnegaBucht einem
Teil des Weißen Meeres

Eine japaniſch amerikaniſche
Expedition in Oſtſibirien

f Haag 23 Juli Eigene Drahtmcldiwg Cen
tral News meldet aus Tolio Der japaniſche Miniſter
rat hielt am 17 Juli eine längete Sitzung ab in der
die Antwort an die Vereinigten Staaten über das
gemeinſchafſtliche Einſchreiten in Oſtſibrrien be
ralen wurde Der Vorſchlag der japaniſchen Regierung
ſieht eine gemeinſchaftliche jananitſch ame
rikaniſche Expedition vor Dieſer Expedition
ſoll ſich eine Unterſtützungskommiſſion anſchließen
Jm übrigen wurde der Vorſchlag der Regierung der
Vereinigten Staaten gutgehetßen

Ruſſiſche Muſterbeamte ganz
wie zur Zarenzeit

Zürich 23 Juli Wie die Neue Zürcher Ztg
meldet ſitzen heute in dem Udowski Gefängnis in
Moskau 180 ehemalige Kommiſſare und Beamte der
Sowjetregierung die wegen ſtrafrechtlicher Handlun
gen wie Unterſchlagung Amtsmißbrauch Raub Er
preſſung uſw verhaftet worden ſind Nat Ztg

Die Miniſteranklage gegen

von Seidler abgelehnt
Die Vorkommniſſe an der Südweſtfront

W T Wien 23 Juli Das Abgeordnetenhaus lehnte nach zweitägiger Verhandlung
in namentlicher Abſtimmung mit 215 gegen 162 Stim
men den Antrag der Tſchechen auf Erhebung ver
Miniſteranklage gegen den Miniſterpräſidenten Dr
Seidler und den geweſenen Miniſter des Jnnern
Grafen Toggenburg wegen Erlaſſes der Kreis
verordnung in Böhmen ab

Darauf begann die Verhandlung des von den Ob
männern ſämtlicher Parteien eingebrachten Antrages
in dem die Regierung aufgefordert wird über die
Vorkommniſſe an der Südweſtfront und
im Hinterlande genaue Aufſchlüſſe zu erteilen Die
Verhandlung erfolgte gemäß dem Beſchluß des Hauſes
in geheimer Sitzung

Das polniſche Landtagswahlrecht
W T Warſchau 23 Juli Jn der letztenSitzung der Staatsratskommiſſion für die Landtags

verfaſſung wurde endgültig beſchloſſen daß das Alter
für das aktive Wahlrecht entſprechend dem
Regierungsentwurf auf 25 Jahre ſeſtgeſetzt werden
ſoll Die Zulaſſung von Frauen zum aktiven Wahl
recht wurde mit 9 gegen Stimmen bei 2 Stimm
enthaltungen abgelehnt

Kleine Geſchenke
k Bern 23 Juli Eigene Drahtmeldung Das

amerikaniſche Rote Kreuz in der Schweiz hat
dem ſchweizeriſchen Militärdepartement 500000
Franken für Bekämpfung der Grivpe an
geboten Das Militärdepartement bat die Gabe ent
gegengenommen

Köder für die Albaneſen
dung der Jsweſtija ſoll der franzöſiſche General
konſul dem Volkskommiſſar für Auswärtiges erklärt
haben daß das Mitglied der franzöſiſchen Miſſion
Guinet ſeine Vollmacht überſchritten habe
als er den Tſchechen für die Eroberung Si
biriens namens der Verbandsmächte dankte Das
Blatt weiſt dagegen auf franzöſiſche und engliſche
Preſſeſtimmen hin welche die Tſchechen als Retter
Rußlands feiern und in der Beſetzung der Sibiriſchen
Bahn durch die Tſchechen den Zeitpunkt für das aktive
Eingreifen Japans verkünden um ſich die ihm in der
Weltpolitik zukommende Stellung zu ſichern

Trotzki veröffentlicht einen Aufruſ Wolga Ural
und Sibirien vom Feinde zu ſäubern die Brot ab
ſperrende ſibiriſche Schlange zu erwürgen

franzöſiſchen O i

Zas Dlatt ſei hauptſächlich von der verdächtjgen Parig

Er verbietet allen militäriſchen Behörden und Militär hn
beamten den h undzie ren gendwel8 Hilfe a eiſten Dieſe Hffiziere exnktlichen Charakter anzunehmen

b Haag 23 Juli Eigene Drahtmeldung
Daily Maſl meldet aus Berat in Albanien Der

italieniſche Oberbefehlshaber hielt an die Einwohner
ſchaft in Berat eine Rede in der er erklärte daß die
Jtaliener einen direkten Weg nach Valona anlegen
wollten der für Berat von größter Bedeutung ſein
werde

h Haag 23 Juli Aus London wird gemeldet
Die Jnfluen za iſt unter den deutſchen Kriegs
gefangenen im Bramley Lager in Hampſhire aus
gebrochen Von den 3000 internierten Deutſchen ſind
gegenwärtig 1000 erkrankt

Zürich 23 Juli Der
ldet aus Rom

7 chweiz Preſſetelegraph
Die ſpaniſche Krankheit hat

ſich auch auf Jtalien ausgedehnt ohne bis jetzt ginen
v r
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W T Großes Hauptquartier 23 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Engliſche Abteilungen ſtießen an vielen
Stellen der Front gegen unſere Linien vor Sie wur
den abgewieſen Die Artillerietätigkeit lebte am
Abend wieder auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dyn Kampffronten trat zeitweilig Ruhe ein
Südlich der Aisne hat der Feind infolge ſchwerer

Verluſte ſeine Angriffe geſtern nicht erneuert Auch
der Artilleriekampf hat hier an Stärke nachgelaſſen
Beiderſeits des Ourcq und zwiſchenOureq und Marne führte der Feind
faſt in allen Abſchnitten heftige Teilaugriffe Sie wurden abgewieſen ſüdlich des Ourcq
brachte ſie unſer Gegenſtoß zum Scheitern Feindliche
Abteilungen die beiderſeits von Jaulgonne in unſere
Vorpoſtenftellungen an der Marne eindrangen wurden
im Gegenangriff an den Fluß zurückgeworfen Oert
liche Kämpfe ſüdweſtlich und öſtlich von Reim s

Geſtern wurden 52 feindliche Flugzeuge und vier
Feſſelballone abgeſchoſſen Leuinant Löwenhardt
errang ſeinen 42 und 43 Leutnant Billik ſeinen 26
Leutnant Bolle ſeinen 25 und Leutnant Pippart
ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

v W JAer deutſch nariff 1915 in PolR deutſche guhangrif in Polen
Zur dreijährigen Wiederkehr der Gedenktage

Von Oberſt Jmmanuel
Umſchwungende dem öſtlichenalt

feſt föndern behlekt freke Ja m in Jevem Fare ver T Witnä ſicht Mehr aber ver Vorarfch Elchhorſs hohle Minemangteit der Engländer vie
Bewegungskrieg im Oſten einzuleiten der die volle
ſtrategiſche und taktiſche Ueberlegenheit der Deutſchen
über die Schwerfälligkeit der Ruſſen zur Geltung
bringen mußte Der deutſche Entwurf ſteht in bezug
auf Bewegung der Maſſen und auf Beherrſchung des
Raumes wie auf Großzügigkeit der Anlage und auf
Wucht der Tat einzigartig in der Kriegsgeſchichte da

Der ruſſiſche Oberbefehlshaber Großfürſt Nikolai
Nikolajewitſch ſah ſich in ſehr bedrohter Lage
Blieb er in den beſeſtigten Stellungen an der Weichſer
am Narew am Njemen ſtehen ſo war er der Gefahr
ausgeſetzt in der Front feſtgehalten und von beiden
Flanken her ſo wirkſam umfaßt zu werden daß an
einen halbwegs geſicherten Rückzug nach Oſten nicht
mehr zu denken war Er entſchloß ſich deshalb zu dem
in moraliſcher wie in politiſcher Hinſicht niederdrücken
den Ausweg der beiderſeitigen Umklammerung mög
lichſt lange Widerſtand zu leiſten um unter dieſem
Schutz Warſchau und Jwangorod zu räumen und dann
alles was noch zu retten war in die Linie Wilna
Pinſk Rowno nach Bedarf ſogar noch weiter nach
Oſten hin zurückzuführen wiewohl hierbei ganz Polen
mit den öſtlichen Grenzgebieten und allen Feſtungen
geopfert werden mußte

Jn Südpolen ſetzte ſich die Heeresgruppe Mackenſen
Anfang Juli ſo nach Norden hin in Bewegung daß
die Orte Cholm Lublin Nowo Alexandria die Richt
punkte bildeten Hierdurch wurden die bei Jwangorod

Warſchau ſtehenden Ruſſen im Rücken gefaßt
namentlich aber die großen Verbindungslinien von der
Weichfelfront nach Jnnenrußland alſo die Eiſen
bahnen bedroht die über Kowel und Breſt Litowsk
nach Oſten führen Den Ruſſen kam das Sumpf und
Hügelgelände am oberen Wieprz für eine hartnäckige
abſchnittsweiſe Verteidigung zugute Sie warfen
immer neue Kräfte unter ihnen Garde und ſibiriſche
Diviſionen in den Kampf Schwere Tage hatten die
Truppen Mackenſens hier zu beſtehen aber es gelang
ihnen in täglichen Gefechten die ruſſiſchen Stellungenri hauplatz geht auf den Juli 1915 zurück als es

deutſchen Heerführung gelang die Feſſeln des von Ahſchnitt zu Abſchnitt zu nehmen und die feind
krieges zu ſprengen und die vernichtende lichen Gegenſtöße zu brechen Nachdem am 16 Juli die

des Bewegunoskrieges wirken zu laſſen Auf Ruſſen aus der Linie Grabowica Piaski geworfen
Weſtſchauplatze bereiteten ſich wie man deutſcher worden waren wurde am 30 Juli Cholm am 1 Au

ſeits erkannt hatte die großen Gewaltſtöße der Fran guſt Lublin von den Verbündeten beſetzt Hieran ſchloß
wund Engländer vor Um ihnen die erforderlichen ſich der Verfolgungszug bis in und über die Front

entgegenzuſetzen überhaupt um ander Kowel Breſt Litowsk hinaus Am 26 Auguſt fiel die
freie Hand zu gewinnen ſollte gegen Rußland letztgenannte Feſtung in die Hände der Sieger

Schlag geführt werden der nicht nur einen großen Dieſe Fortſchritte Mackenſens begünſtigten die
t n Erfolg brachte ſondern auch die Ruſſen Durchführung Des Angriffs gegen die Weichſelfront

u Polen vertrieb ihnen alſo die Möglichkeit un die Ruſſen mußten ſich zum Rückzug verſtehen ſo
uder Angriffe nahm bald das Vordringen der Heeresgruppe Mackenſen die
Juni 1915 war Lemberg in die Gewalt der Verbindungen von Jwangorod Warſchau her be

lmächt zurückgefallen worauf die Heeresgruppe droht Die Armeeabteilung Woyrſch warf bis zum
ackenſen Anfang Juli nach Norden hin herum 19 Juli den Feind über die Jlzanka gelangte in den

ukle und den Vormarſch nach Südoſtpolen zwi nächſten Tagen bis dicht vor Jwangorod und führte
dem oberen Biug und der Weichſel vorbereitete am 28 mit dem Korps König den meiſterhaften
recht hin wur durch die Bugarmee Lin Uebergang über die Weichſel zwiſchen Jwan

ſingen gedeckt noch weiter rechts rückwärts war zu gorod und Warſchau aus Am 4 Auguſt beſetzten öſter
t di Puhalla geſtaffelt wäh reichiſch eungariſche Truppen die vom Feinde geräumte

t längs der Weichſel die Feſtung Jwangorod Ebenſo war Warſchau fürzherzog Joſeph Ferdinand über die Ruſſen nicht mehr haltbar Am 22 Juli erſchienen
Mitte der deutſchen Angriffsfront bildete die Vortruppen des Prinzen Leopold von Bayern vor

dem weſtlichen eichſelufer die Armee Prinz der Weſtfront der großen Feſtung warfen die ruſſiſchen
old von Bayern mit der Front gegen Nachhuten und zogen am 5 Auguſt nahezu kampflos in

ts neben ihr mit der Richtung auf Polens Hauptſtadt ein ein Erfolg von höchſter poli
a od die Armeeabteilung Woyrſch Auf dem tiſcher und moraliſcher Bedeutung der greifbare Be

rdflugel waren die bedeutenden unter weis des Zuſammenbruches ruſſiſcher Macht
nbur rbefehl zuſammengerafften Sehr ernſt und ſchwierig aber für die Deutſchen

Streitkräfte dazu beſtimmt die ruſſiſche glanzvoll geſtaltete ſich die T urchbre chung der
linie von odlin Nowogeorgiewſk bis Oſo Narewfront die von den Ruſſen für unbezwing

r en Gallwitz und Scholtz an bar gehalten wurde Die Armee Gallwitz eroberte be
urchſtoßen In Verlängerung reils am 14 Juli die feſtungsartig ausgebauten Stel

die Armee Eich horn über die lungen bei Przaſnyſz drückte in raſtloſen Verfolgungs
owno in allgemeiner Richtung auf tämpfen die Ruſſen gegen den Narew zurück und nahm

ilna tzuſchy Den äußerſten Nordflügel in vom 24 Juli an die Brückenköpfe bei Rozan Pultuſtk
l o w mit der Front gegen und weiter ſtromab bis zu den Gürtelwerken von Mod

J R m Narew aufwärts durchbrach die Armeetrat der n choltz die Narewfront bei Oſtrolenka Lomza Die
v ruſ n S kräften n ge der beiden Armeen bewirkten daß die Ruſſen

owst ort Warſchau ihren Abzug von der eichſelfront beſchleunigten
9 d n das polnif Feſtungsnetz ge Mehr 100 000 Ruſſen ſahen ſich durch den deutſchen

t eiden Flanken he zu um Lormarſch über den Narew in Modlin abgeſchnitten
z ren und vom Abmarſch nach Am 20 Auguſt erlag dieſe Feſtung dem Angriff den
abzu iden Gelang dies ſo waren Beſeler nach dem Vorbild des Kampfes um Ant

rhalb genannt n v n mi n d riet nasſchlacht a ne al utſche Nordjflügel die Armeen Eichhorn10 ilig 1 nd Beloſw vollzog die ihm aufgetragenen je
Die deutſche Heeresleitung legte wegungen ebenſo ſchnell wie wuchtig Allerdings ge

ine ganz beſtimmte Löſung la Umllammerung des Ruſſenheeres bei Grodno

und die ruhmvolle Erſtürmung von Kowno am
18 Auguſt krönten den ſtrategiſchen 83 des großen
Umfaſſungsunternehmens das die Ruſſen aus Polen
warf Vom 24 Juli bis 8 September waren 16 ruſſi
ſche Feſtungen 300 000 Gefangene re Beute anwertvollſtem Krie sgerät in die Händ er Sieger ge
fallen Ganz Polen der größere Teil Kurlands das
weſtliche Wolhynien waren in ihrer Gewalt Der Troſt
der Entente daß Nikolai Nikolajewitſch das Heer an
fich aus der Klammer die es zerdrücken ſollte gerettet
habe war ein ſchwacher Die Verbündeten folgten e
weit als es der militäriſchen Lage und ihren einſt
weiligen Zwecken entſprach Auf dem Weſtſchauplatz
aber hatte ſich nichts zur Entlaſtung Rußlands geregt
Der loſe Zuſammenhalt unſerer Feinde war offenbar
geworden

Ein ſchlechter Prophet
Der Graf von Scapa Flow ein Titel den Ad

miral Jellicoe als Schmerzenspflaſter für ſeine
Niederlage vor dem Skagerrak erhielt gehörte bislang
in ſeinem öffentlichen Auftreten zu denjenigen
Männern in angeſehener Stellung deren Aeußerungen
man ernſt nehmen konnte Als im Februar jedoch der
Graf des Verſtecks der engliſchen Flotte im Norden
Englands den kühnen Ausſpruch tat daß ſich das eng
liſche Volk nur bis zum Auguſt gedulden ſolle weil
dann jegliche Bootsgefahr endgültig beſertigt
ſein werde konnte man nicht mit Unrecht dem Ge
danken Raum geben daß Fellicoe von der Optimis
musſeuche Lloyd Georges des Champion Liar of
Wales des Meiſterlügners von Wales angeſteckt
worden ſei Wie oft hat der engliſche Miniſterpräſident
ſchon ſeit Anfang 1917 den Bootkrieg als völliges
Fiasko hingeſtellt wie oft hat er immer wieder davon
geſprochen daß die Gefahr überwunden und kein An
laß mehr zu irgendwelchen Sorgen ſei Die nackte
Wirklichkeitsſprache unſerer UV Boote hat die Groß
ſprechereien Lloyd Georges jedoch bald ad absurdum
geführt und tut es heute noch Tag für Tag verſinken
Englands wertvolle Schiffe mit koſtbaren Gütern jedes
von ihnen heute von weitaus größerem Werte als in
den erſten Wochen des uneingeſchränkten IJ Boot
krieges Nichts lann ja jetzt wo ſich der Auguſt nähert
das völlige Fehlſchlagen der Prophezeiungen Jellicoes
beſſer beweiſen als die täglichen Admiralſtabsberichte
die treffend und eindringlich kundtun daß unſere

Boote wenn auch nicht mehr ganz in demſelben
Maße wie im vergangenen Jahre wo ihnen eine weit
größere Welthandelsflotte als Angriffsobjekt gegen
überſtand immer noch fleißig am Werke ſind und un
beſchadet aller feindlichen Gegenmaßnahmen ihr Zer
ſtörungswerk fortſetzen

Das Prophezeien iſt im Kriege immer eine miß
liche Sache Von dieſer Binſenwahrheit dürfte ſich wohl
auch Jellicoe nunmehr überzeugt haben denn er ſagte
kürzlich in einer Rede in Southampton ſeine Prophe
zeiung ſei dahin zu verſtehen daß Schiffe jetzt nicht
mehr ſo ſchnell verſenkt wie gebaut würden Er hütet
ſich natürlich dieſe Behauptung durch Zahlen zu be
weiſen Die 130 000 im Juni neuerbauter engliſcher
Schiffstonnen umfaſſen ſowohl Handels wie auch
Kriegsſchiffe Und die Verluſtziffern welche die
Engländer als Opfer des Bootkrieges angeben be
ziehen ſich obgleich ſie offenſichtlich zu niedrig gegriffen
ſind n ur auf verſenkte reine Handelsſchiffe
Alle für die Regierung fahrenden Fahrzeuge Truppen
transportſchiffe Kriegsmaterial Kohlen Oel Pro
viant Munitions Bewachungs Vorratsſchiffe uſw
werden nicht in dieſe Verſenkungszahlen mit auf
genommen Zu dem durch unſere Boote in Höhe
von ungefähr 600 000 Tonnen monatlich verſenkten
Schiffsraum tritt aber die nicht unbedeutende Zahl der
jenigen Schiffe die als Folge des Bootkrieges und
der allgemeinen kriegeriſchen Verhältniſſe ihren Unter
gang finden die durch Zuſammenſtöße durch Stran
dungen wegen zu dichten Fahrens unter Land uſw
verloren gehen Außerdem befindet ſich auch die Zahl
derjenigen Schiffe in einer ſtändigen Steigerung die
in mehr oder weniger beſchädigtem Zuſtande noch eben
einen Hafen erreichen konnten und hier monatelang
zubringen müſſen wodurch ſie einen empfindlichen
Ausfall für die feindliche Handelsflotte bedeuten ob
gleich dieſer zahlenmäßig ſchwer erfaßt werden kann

Wir wiſſen aber was der hochedle Graf des eng
liſchen Flottenſchlupfwinkels mit ſeiner Prophezeiung

ſich ben Teuum die neutralen Rechte Schwedens und gorwegeſet

ſcherte bis zum Auguſt gelingen würde Nord und
Oſtſee durch Minen tatſächlich ßer ſo daß
unſeren Booten ein weiteres Auslaufen unmöglich

emacht worden wäre Unſere wackeren Minen
uch er haben wenn auch mit Opfern inen Strich

durch dieſe engliſche Rechnung wer Jhr ſtilles
Heldentum bietet uns auch weiter die Gewähr daß die
engliſchen Minenfelder dem Bootkrieg keineswegs
ein Ziel ſetzen werden Wenn wirklich Jellicoe ſich der
Hoffnung hingibt daß der Zeitpunkt eintreten könne
wo Schiffsverluſte und Neubauten ſich die

die SchwierigkeitenWage halten ſo überſieht er wpg
unter denen jedenfalls zurzeit die engliſchen Schiffs
werften hinſichtlich der Beſchaffung von Material und
der Geſtellung von geſchulten Arbeitskräften leiden
Andererſeits hat man erſt kürzlich aus dem Munde des
Admirals v Capelle gehört daß unſere Boots
waffe ſowohl der Zahl wie der Qualität nach in
einem ſteten Steigen begriffen ſei Und ein
deutſches Miniſterwort hat ſich bis jetzt noch immer als
zutreffender erwieſen als eine engliſche Prophezeiung

Kriegsallerlei
Die litauiſchen Gefangenen

Die Rückbeförderung der litauiſchen Zivilgefange
nen der arbeitsfähigen und einzelner in der Heimat
beſonders benötigter ſonſtiger Kriegsgefangenen iſt
allgemein in die Wege geleitet Der völligen als
baldigen Entlaſſung aller litauiſchen Kriegsgefangenen
ſtehen aber Transportſchwierigkeiten entgegen die
durch den fortdauernden Kriegszuſtand im Weſten be
gründet ſind und nicht ſobald behoben ſein können
Die Arbeit der litauiſchen Kriegsgefangenen deren
Tüchtigkeit der Zuverläſſigkeit warm anerkannt wird
kommt hauptſächlich der deutſchen Landwirtſchaft zu
gute Damit helfen ſie zu ihrem Teil dazu daß die
hohe Ertragsfähigkeit des deutſchen Vodens aus
genutzt und die Ernährung von Heer und Volk ſicher
geſtellt wird Dies auch für das durch die deutſchen
Truppen befreite Litauen wichtige Ziel bildet die Vor
ausſetzung für ein glückliches Kriegsende Die Folgen
die ja nur eine recht beſchränkte Zahl litauiſcher Volks
angehöriger etwa 11 000 Köpfe treffen werden um ſoleichter ertragen werden als neben wohlwollender und

fürſorglicher Behandlung der Gefangenen ihnen für
ſpäter auch der Gewinn des hier Erlernten zugute
kommt Auf Wunſch der Deutſch Litauiſchen Geſell
ſchaft werden deren Vertreter demnächſt eine Reihe von
Gefangenenlagern beſuchen Die Geſellſchaft widmet
ihre Aufmerkſamkeit auch der Verſorgung litauiſcher
Kriegsgefangener mit Liebesgaben beſonders Leſeſtoff
ſowie vor allem der Regelung des Briefverkehrs
zwiſchen den Kriegsgefangenen und ihren Angehörigen
im beſetzten Gebiet

Doppelt gibt wer ſchnell gibt
Eine Szene aus dem heutigen Pariſer Leben er

zählt der Figaro Die Geſchichte ſpielte ſich in einem
Hotel im Mittelpunkt von Paris ab Ein vornehmes
Auto hält vor der Tür Zwei ſehr elegante ameri
kaniſche Offiziere ſteigen aus und begeben ſich in den
Eßſaal Man reicht ihnen eine Mahlzeit recht einfach
ein Eſſen für 5 Francs in Friedenszeiten Die Rech
nung ergibt als Geſamtſumme 72 Francs Die Ameri
kaner ſchütteln die Köpfe wechſeln ein paar Worte
lächeln und zahlen mit reichlichem Trinkgeld Am
nächſten Tage kommen ſie wieder Man bedient die
gutzahlenden Gäſte mit Auszeichnung Sie nehmen
dieſelbe ſchlichte Mahlzeit wie am vorigen Tage und
erheben ſich dann ohne um die Rechnung zu bitten
Der Beſitzer erinnert in höflicher Weiſe daran Wir
haben ſchon bezahlt ſagt einer der Amerikaner

Nein das haben Sie nicht entgegnet der andere
Die beiden Offiziere bewahren ihre natürliche Ruhe

Wir haben geſtern bezahlt ſagt der eine un für
zweimal Auf weitere Proteſte ſtellten ſie anheim
die Sache vor der Polizei zu regeln worauf der Gaſt
wirt verzichtete

Kriesghumor
Galgenhumor Stammgaſt Reſi bringen S mir a Zigar

ren aber a kurze daß i net ſo lang z leiden hab
Meggendorfer Blätter

Vei Kriegsgewinnlers Hausmeiſter was wird da im
erſten Stock für ein Feſt gefeiert Es iſt halt wieder
was verjährt Herr Rat Meggendorfer Blättermeinte er glaubte wahrſcheinlich daß es durch die er

Fahrnpreis
nzeiger

Aber es iſt auch noch der blutige
Wenn dieſer

der jenes Beſuchers iſt dann iſt der Mörder überführt
Doktor Ernſt Frieſen ſand keine

Ruhe mehr was er hier nun erlebt hatte drängte ſo
quälend auf ihn ein daß er allein zu ſein wünſcht

Haben Sie mir je

Daumen
noch

Mehr lößt ſich jetzt noch nicht ſagen
SekreDer Staatsanwalt entließ dann auch ſeinen Sek

tär den er im Korridor hatte warten laſſen ohne ihm

Doktor Ernſt Frieſen war auch nicht im Stande
jetzt ſein Bureau aufzuſuchen er ſchlenderte durch die
Straßen ohne dabei auf eine Begegnung zu achten

Nur dieſe eine Frage drängte immer wieder und
mit immer ſtärkerer Wirkſamkeit auf ihn ein er hatte
nun den Fall Längenbach er hatte die Anklage zu

Aber er wußte daß die Beſchreibung des Haus
meiſters auf Bobby von Matrai zutraf er wußte daß
dieſer gerade in der verhängnisvollen Zeit ſo verwirrt

Er wußte auch daß
gegen den Generalkonſul eine

Als Ankläger aber hätte er das erklären müſſen
Seine Pflicht hätte es gefordert und er hatte dazit

Nein Deshalb mußte Bobby von Matrai noch kein
Dieſer hatte noch

keine Urſache an dem Generalkonſul zum Mörder zu

Der Kommiſſar hatte ſelbſt
Nur dieſer war vom Mörder

Aber wenn wenn dieſer auch der von Bobby von
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n t m n S h doch noch erinnern Frau Kitty Längenbach hob den Kopf und mit den Toten die Frau verloren hatte deren Liebe ihm z4 m l t l c t L R t 4 e W f Dea er ha n Hten Mantel an den er offen ruhiger Stimme erkärte ſie gehört und die er nicht wieder vergeſſen hat Nörder ſein Deshalb noch nicht
tru in el hjahrspaletot Nein Jch kann niemanden nennen Von wo lonnte Vobby von Matrai dieſen Nach werdenß alt drängte der Die Beſchreibung iſt Jhnen fremd mittag ſo verſtört zurückgekommen ſein Doktor Ernſt Der Daumenabdruck

n 1 uldig al Friefen erinnerte ſich genau der Jeit s war nach auf dieſen hingewieſenn ind ſchlan daun hatte er ein Nicht das unmerklichſte Schwanken oder Zögern war halb vier Uhr geweſen zurückgelaſſen worden
n r ſicht wie ein taliener in ihrer Stimme Erinnerte ſie ſich wirllich nicht Und er antwortete ſetzt erſt quf die letzte Be

d ganz hel ger Augen hatte er Ja das weiß ich Oder beſaß ſie eine ſolche Selbſtbeherrſchung und merkung des Kommiſſars Matrai ſein würde
u 4 aren bei ſeiner unten Haut ganz ſolchen C igenwillen 4 Der gatsanwalt begann ſelbſt Gewiß Aber wenn der Generalkonſul auch einen Nein nein

irze i erhen Soll ſobby von Matrai ver Beſuch erwartete hatte ſo kann dieſer ihn auch wieder
geſſen habe verlaſſen haben und muß deshalb noch nicht der Fortſetzung folgtBraunes Haar hatte er auch Aber verlangte nun Pflicht nicht von ihm daß Mörde weſen ſeinr igte n VPflick ch i daß Mi r geweſen ſeinUnd Bart er ſelbſt den Namen angab Philipp Kombaſch nickte dazu
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